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Frauen sind wie die Kommunisten: Für ihre Linie tun sie alles

Der allerletzte Bärenjäger
Barba Cla hatte zwar nie einen Bären
geschossen, aber er sah so aus, als wäre er
imstande gewesen, so einen braunen Brummer
mit seinen gewaltigen Fäusten in einen
vorzeitigen Winterschlaf zu versetzen.
Niemand wird sich daher wundern, daß eine
Unterengadiner Trachtengruppe den Barba
Cla als letzten Bärenjäger zum Trachtenfest
ins Unterland mitnahm. Die Idee erwies sich
als eine glückliche, denn der Riese in seinem

Ein Traubensaft
voll edler Kräfte
ist RESANO!
Versuchen Sie ihn!

Bezugsquellennachweis
durch Brauerei Uster

hellgrauen Bündnertuch, mit seinem gewaltigen

Bart und seinem nicht minder gewaltigen
Baß wirkte, wenn er so mitten unter den

farbenfrohen Engadiner Trachten stand, wie
ein Felszacken in einem blühenden
Alpenrosenfeld.

Natürlich wollte jeder wissen, wieviel Bären
Barba Cla geschossen hätte, und da er nun
einmal als Mutzentöter mitgegangen war,
konnte er, ohne mit der Wimper zu zucken,
Auskunft geben: «Drei hab ich erlegt. Zwei
schwere Kerle mit dem Stutzer und den dritten,

der kaum hundert Kilo wog, hab ich
beim Wildheuen mit der Heugabel
erstochen.»

Am Abend, währenddem die Trachtengruppe
die alten Volkstänze aufführte, saß Barba
Cla beim Zweier Veltliner, und es hub ein
großes Bärensterben an. Mit jedem genossenen

Zweier stieg die Zahl der auf alle
möglichen und unmöglichen Arten erlegten Bären.
« Den ¦ Vorletzten », behauptete Barba Cla,
«hab ich im Flug abgeschossen, als er den

Sprung von einem Baum auf einen andern

wagte.»

Nach und nach stiegen doch Zweifel an der
Wahrhaftigkeit dieser bunten Bärengeschichten

auf, und schließlich wagte ein Zuhörer
die Frage: «Sagen Sie, Barba Cla, wieviel
Bären haben Sie wirklich erlegt?»
«Neunundvierzig», kam die Antwort, wie
aus einem Rohr geschossen.
«Warum nicht fünfzig?»
Da stand Barba Cla in seiner ganzen Größe
auf, stützte seine Pratzen auf den Tisch, daß
es knackte und funkelte den Gwundrigen an:
«Passufensie, wegan aman einziga Bär tuat
der alte Barba Cla nitt lüüga.» Igel
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